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BUNDNER SCHULBLATT | Mai 2013

10 Jahre Schulbehérdenverband Graubiinden

Eine Erfolgsgeschichte mit Nachhaltigkeit

VON GABRIELA ASCHWANDEN-BUCHEL, PRASIDENTIN SCHULBEHORDENVERBAND GRAUBUNDEN

Die Grindung

An verschiedenen Schulratetagungen
wurde immer wieder der Wunsch

nach einer kantonalen Organisation
fir Schulbehdrden gedussert. Am 20.
Dezember 2002 startete daraufhin das
Kompetenz- und Managementzentrum
fiir Kultur, Sprache und Bildung (CCM)
in Laax unter der Leitung von Martin
Mathiuet eine Bedirfnisabklarung bei
den Schultragerschaften zur Frage
eines kantonalen Verbandes flr die
Schulbehdérden. Von den 67 Rick-
meldungen erachteten 21 Schultréger-
schaften dies als nicht ndtig oder nicht
so wichtig. 46 Schultrégerschaften
erachteten aber die Griindung einer
kantonalen Organisation der Schulbe-
horden als wichtig bis sehr wichtig.

Aufgrund des ausgewiesenen Interesses
der Schulbehdrden an einer kantonalen
Organisation wurde ein Griindungskomi-
tee gebildet, in welchem nachfolgende
Personen Einsitz nahmen:

Robert Ambiihl, Gabriela Aschwanden-
Biichel, Silvio Derungs, Cornel Ehrler,
Tina Gartmann-Albin, Rosmary Gmlir,
Rolf Hofstetter, Martin Jager, Christian
Klucker, Armando Patzen.

Martin Mathiuet iibernahm die Leitung
dieses Grindungskomitees. Nach
entsprechenden Vorbereitungsarbeiten
wurde am 8. November 2003 an der
Padagogischen Hochschule in Chur
anlasslich der 26. Schulrdtetagung von
Schule und Elternhaus Graublnden
S&E GR der Schulbehérdenverband

Graubiinden SBGR offiziell gegriin-
det. Als Prasidentin wurde Gabriela
Aschwanden-Blichel vorgeschlagen
und gewahlt, als Vorstandsmitglieder:
Robert Ambihl, Silvio Derungs, Cornel
Ehrler, Tina Gartmann-Albin, Rosmary
Gmir, Martin Jager und Corinne
Arner-Semadeni. Letztere wurde aus
der Versammlung als Vertreterin von
Italienischblnden nominiert. Es war uns
ein Kernanliegen, dass von Anfang an

alle 3 Kantonssprachen vertreten waren.

Der SBGR war geboren und der Vor-
stand nahm seine Arbeit voller Elan und
mit viel Initiative und Engagement auf.

Mitglieder

Anlésslich der ersten Mitgliederver-
sammlung vom 29. Januar 2005 durfte
festgehalten werden, dass bereits 92
von gesamthaft 179 Schultrdgerschaf-
ten Mitglied beim SBGR waren. In
diesen 92 Schultragerschaften wurden
17606 von total 22°096 Schiilerinnen
und Schler unterrichtet, in den ver-
bleibenden 87 Schultragerschaften wa-
ren dies 4490 Schilerinnen und Schi-
ler. Diese Zahlen zeigten bereits damals
auf, dass die Anliegen der meisten
Schilerinnen und Schiiler in unserem
Kanton durch die Schultragerschaften
im SBGR vertreten waren. Daran hat
sich bis heute nichts gedndert.

Die demografische Entwicklung machte
sich jedoch auch in der Schule bemerk-
bar, so dass heute im Kanton noch 130
Schultrégerschaften zu zéhlen sind mit

total 18818 Schiilerinnen und Schiilern.
Davon sind 106 Schultragerschaften
mit total 17°332 Schiilerinnen und
Schiilern Mitglied im SBGR. Lediglich
24 Schulen mit total 1486 Schiilerinnen
und Schiilern haben diesen Schritt
noch nicht vollzogen.

Aus- und Weiterbildung

Eine Kernaufgabe des SBGR bildet die
Aus- und Weiterbildung der Schulbe-
hordenmitglieder. Diese Aufgabe konn-
ten wir in enger Zusammenarbeit mit
der Pddagogischen Hochschule Grau-
biinden (PHGR) wahrnehmen, sei es in
der Nutzung deren Rdumlichkeiten fiir
unsere Aus- und Weiterbildungen aber
auch durch den Beizug von Referenten
der PHGR. Damit sich die gewahlten
Schulbehérdenmitglieder mit den viel-
faltigen Themen intensiv auseinander-
setzen und sich den Herausforderungen,
die ein solches Amt mit sich bringt,
auch stellen kdnnen, ist eine Aus- und
Weiterbildung zentral wichtig und not-
wendig. Unsere vielfaltigen Angebote
werden denn auch rege genutzt.

Vernetzung

Von Griindungsbeginn an pflegte der
Vorstand des SBGR Kontakt und Aus-
tausch zu Partnerverbdnden, insbeson-
dere zu den Lehrpersonen Graubiinden
(LEGR) und dem Verband der Schul-
leiterinnen und Schulleiter Graubiinden
(VSLGR). Auch die halbjahrlichen
Austauschgesprache mit dem Vorste-



her und dem Amtsstellenleiter des
Erziehungsdepartementes Graubinden
sind bis heute fester Bestandteil eines
Verbandsjahrs. Zeitgleich mit der Grin-
dung des SBGR fand auch das erste
Treffen der ostschweizerischen Prési-
denten- und Présidentinnentagung in
Rorschach statt. An diesem jahrlichen
Treffen tauschen sich die Schulbehor-
denorganisationen der Kantone Thurgau,
St. Gallen, Appenzell, Graubiinden und
neu auch Ziirich, Uber aktuelle Bildungs-
themen aus und erhalten so Informa-
tionen (ber die eigene Kantonsgrenze
hinaus.

Die gute Vernetzung fiihrte auch dazu,
dass der SBGR-Vorstand eine Fiille von
Informationen, Sichtweisen und Argu-
menten zu Bildungsfragen sammeln
konnte, die er jeweils an Weiterbildungs-
und Informationsveranstaltungen oder
auch auf der eigenen Website an seine
Mitglieder weitergeben konnte.

Erfolgreiches Arbeiten

Viele kleinere und grossere Projekte
und Themen beschaftigten den Vor-
stand und die Mitglieder des SBGR in
den vergangenen 10 Jahren. An dieser
Stelle méchten wir zwei Themen beson-
ders erwdhnen.

Neugestaltung des
Finanzausgleichs (NFA)

Im Jahre 2009 hat sich der SBGR mit
diversen anderen Verbanden konse-

quent und Uberaus erfolgreich mittels
Referendum gegen die geplante NFA ge-
wehrt. Dies insbesondere auch deshalb,
weil zu diesem Zeitpunkt noch vollig un-
klar war, welche Rahmenbedingungen
fiir die Schule mit der Totalrevision
Schulgesetz zukinftig gelten sollten.

Fiir den gesellschaftlichen Zusammen-
halt sind jedoch die Bereiche Bildung,
Familie und Soziales von grosster
Bedeutung und bedurfen deshalb eines
besonderen Augenmerks. Am 7. Marz
2010 hat das Blndner Stimmvolk der
Vorlage denn auch eine entsprechende
Abfuhr erteilt und damit offensichtlich
die Beflirchtungen der Verbénde geteilt.
Die Regierung erhielt damit den Auftrag,
eine neue und verbesserte Auflage
vorzubereiten und dem Grossen Rat

vorzulegen.

Totalrevision des Schulgesetzes
Bereits im Jahre 2011 hat sich der
SBGR intensiv und umfassend mit der
Totalrevision des Schulgesetzes ausein-
andergesetzt. Auch wenn die Vorlage
viele gute Ansétze hatte, so waren aus
Sicht der Schule diverse Korrekturen
und Anpassungen noch dringend und
zwingend notwendig. Zu diesem Zweck
hat der Vorstand alle Mdglichkeiten

Schulbehsrdenverband Graublinden
Associaziun dals cussegls da scola dal Grischun
Associazione delle autorita scolastiche dei Grigioni

genutzt, um Politikerinnen und Politiker
auf die dringend notigen Anpassungen
in der Vorlage hinzuweisen. Gerne
folgten wir auch den Einladungen der
Bildungskommission des Grossen Rates
sowie diverser Grossratsfraktionen.
Die in enger Zusammenarbeit mit dem
LEGR erbrachte Uberzeugungsarbeit
trug denn bei der Verabschiedung der
Totalrevision des Schulgesetzes am

21. Marz 2012 im Grossen Rat auch
ihre Friichte. Das heutige Schulgesetz
gilt als gute Basis, auf der die Schule
Graubilndens aufbauen kann.

Ausblick

Wenn wir diese ersten zehn Jahre des
SBGR mit den neun obligatorischen
Schuljahren in der Volksschule ver-
gleichen, dann haben wir - analog einer
Schullaufbahn - ein gutes Fundament
gelegt. Der Verband wird sich wei-
terentwickeln und damit die Stellung
seiner Schulbehdrdenmitglieder star-
ken. Der Schulbehdrdénverband bleibt
weiterhin ein verldsslicher und kompe-
tenter Partner in der Bildungslandschaft
Graubundens.




	10 Jahre Schulbehördenverband Graubünden : eine Erfolgsgeschichte mit Nachhaltigkeit

